
Kultur lokal
DONNERSTAG
Schülertheater ab
18.30 Uhr in der Pau-
senhalle des BGL

SAMSTAG
Benefizveranstaltung
ab 18 Uhr mit Jürgen
Werth im CVJM-Heim
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Franz-Ensemble. Karten sind zu ha-
ben für 22 Euro im LN Ticket-Shop
sowie im Musikhaus Auth (für Mit-
glieder 16 Euro). Der Bustransfer
nach Sondern kostet 12 Euro ab/an
Kulturhaus (17 Uhr). Das Schiff legt
um 18 Uhr in Sondern ab.

Western Swing Songs, Swingklas-
siker wie „In The Mood“ und ges-
wingte Countryklassiker wie
„Ghostriders In The Sky“ mit auf
die Bigge. Für den guten Ton sor-
gen darüber hinaus Jimmy Reiter
und seine Band sowie das Romeo-

Hajo Hoffmann als Jazzgeiger
(Foto) und Sängerin Stefanie Hem-
pel an Bord kommt. Heutzutage ist
Western Swing in Europa kaum be-
kannt, heißt es dazu aus den Rei-
hen des Jazzclubs: The Swinging
West Radio Show bringt originale

Hautnah Musik und Interpreten er-
leben – das kann man bei der Ri-
verboat-Shuffle, die der Jazz Club
Lüdenscheid für den 15. August
anbietet. Mit dabei ist The Swin-
ging West Radio Show, die ge-
meinsam mit den Gastmusikern

Jazzmusik hautnah auf dem Riverboat

Träumerische Jazzklänge
Dmitri Grigoriev und Markus Zaja füllen die Erlöserkirche mit besonderer Musik

LÜDENSCHEID �  Die sanften
Klänge eines Saxophons
schwebten von irgendwoher
samtweich durch den Raum,
streichelten die Seele, betörten
die Sinne. Schon der Beginn des
Konzertes „Symbiosis“ in der Er-
löserkirche war ganz anders, als
man es von Kirchenkonzerten
gewohnt ist.

„Heute geht es vor allem um
Spontanität und Improvisati-
on“, erklärte Dmitri Grigo-

riev (Orgel, Klavier), der ge-
meinsam mit dem Essener
Saxophonisten Markus Zaja
die Kirche mit Jazzklängen
füllte, die manchmal einen
fast meditativen Charakter
hatten. Leicht und luftig
rankten sich die Improvisa-
tionen um die Melodien be-
kannter Jazz-Standards, wo-
bei die beiden Künstler die
Musik mit zwischendurch re-
zitierten Texten auch inhalt-
lich mit Leben füllten.

Den Anfang machte ein lite-
rarisches Werk von Markus
Zaja selbst, das treffend die
Faszination eines histori-
schen Flugzeugfluges nach
„Neu York“ einfängt. Kaum
hebt die Maschine ab, wird
sie auf Wolken samtig-wei-
cher Sax-Teppiche mit „Fly
Me To The Moon“ gen Him-
mel getragen, wobei später
eine weniger chillige, be-
schwingtere Version des Klas-
sikers den immer euphori-

scher werdenden Flug über
den Wolken begleitet.

Darüber hinaus stellten Gri-
goriev und Zaja ihrer träume-
rischen Musik, die in der Kir-
che eine besondere Klangfül-
le entfalten konnte, unter an-
derem zwei melancholische
Texte aus der Feder von Ge-
org Kreisler, aber auch das be-
wegende Gedicht „Zeit zum
Leben und Lieben“ des ameri-
kanischen Schauspielers und
Komikers George Carlin zur
Seite. Darin wird die Tendenz
der modernen Zeit themati-
siert, verstärkt das zu tun,
was den Menschen eher scha-
det als nützt, und die wirk-
lich wichtigen Dinge wie die
zwischenmenschlichen Kon-
takte zu vernachlässigen.
„Vergesst nicht, mit denen zu
sein, die ihr liebt“ - in dieser
abschließenden Aussage liegt
die Essenz des nachdenkli-
chen Textes.

Den Abschluss fand das ge-
lungene Konzert, das den Zu-
hörern die Möglichkeit gab,
einmal auf andere Weise als
üblich in der Kirche zur Ruhe
zu kommen, treffender Wei-
se mit einer Fassung des
Bach-Werkes „Air“, das die
Jazz-Liebhaber auf elegische
Weise in den Abend entließ.
� bot

Dmitri Grigoriev (Orgel, Klavier) spielte gemeinsam mit dem Essener Saxophonisten Markus Zaja in
der Erlöserkirche. � Foto: Othlinghaus

Lebenshilfe sucht
Ausstellungsräume

Kunstwerke von Rosina Wachtmeister
LÜDENSCHEID � Kunstwerke
von Rosina Wachtmeister
stellen Oliver Brieger und
Friedhelm Meier seit dieser
Woche in der Praxis für
Sprachheiltherapie von An-
nelie Messam-Brandstädt aus.
Die beiden Besucher der Ta-
gesbetreuung der Lebenshilfe
nutzen bereits zum dritten
Mal die Möglichkeit, ihre Ar-
beiten vorzustellen.

Das Thema Künstlerinter-
pretation zieht sich wie ein
roter Faden durch das Kunst-
projekt der Tagesbetreuung.
Die acht Werke werden im
nächsten halben Jahr in der
Sprachtherapie-Praxis zu se-
hen sein. Das nächste Thema
– James Rizzi – ist bereits in
Arbeit: Insofern sucht die Le-
benshilfe immer nach Aus-
stellungsmöglichkeiten für
die entstandenen Bilder. Inte-
ressierte können sich wo-
chentags in der Zeit von 9 bis
14 Uhr mit der Tagesbetreu-
ung der Lebenshilfe (Tel.
0 23 51/66 802 16) in Verbin-

dung setzen.
Sprachtherapeutin Annelie

Messam-Brandstädt ist zu-
dem seit einiger Zeit offiziel-
ler Partner der Lebenshilfe
und zeigt damit, dass sie sich
für die Belange von Men-
schen mit Behinderung ein-
setzt. Die Partnerschaft wur-
de durch eine Urkunde der
Lebenshilfe bescheinigt. Ge-
treu dem Motto „Dabei sein
ist viel, mitmachen ist alles”
werden dafür weitere Betrie-
be, Unternehmen, Schulen,
Praxen oder Vereine gesucht,
die sich bewusst, öffentlich
und nachhaltig für die Inklu-
sion von Menschen mit Be-
hinderung einsetzen und Be-
gegnungen schaffen möch-
ten.

Interessierte können sich
an den Vorstandsvorsitzen-
den Stephan Thiel, erreich-
bar unter der Rufnummer
Tel. 0 23 51/66 802 13 oder
per E-Mail an ste-
phan.thiel@lebenshilfe-lue-
denscheid.de wenden. � CG

Die verschiedenen Seiten von Soest
Mitglieder und Gäste des Geschichts- und Heimatvereins auf Tagesausflug am Hellweg

LÜDENSCHEID � „Soest – 1000
Jahre und kein bisschen alt“:
Unter diesem Motto reisten
fast vierzig Teilnehmer einer
Tagesfahrt des Geschichts-
und Heimatvereins unter der
Leitung von Dr. Dietmar Si-
mon in die alte westfälische
Handelsstadt am Hellweg.
Obwohl sie nicht weit ent-
fernt ist, war die Stadt vielen
neu, und wer sie schon kann-
te, erfuhr doch Neues.

Bei schönem Sommerwet-
ter lernten die Teilnehmer,
unter ihnen viele Mitglieder
des Vereins, aber auch zahl-
reiche andere Gäste, ver-
schiedene interessante Seiten
Soests kennen, das sich den
Zerstörungen im letzten
Krieg zum Trotz ein mittelal-
terliches Flair erhalten hat.

Zunächst ging es auf eine
Besichtigungstour durch

wichtige Kirchen, vom St.-Pa-
trokli-Dom bis zur Kirche St.
Maria zur Höhe. Am Nach-
mittag stand dann ein Gas-
senbummel auf dem Pro-

gramm, in dem die sachkun-
digen Stadtführerinnen auch
manches zum früheren Han-
del, zum grünen Sandstein
und zur städtischen Garten-

kultur erläutern konnten.
Das Mittagessen nahm der
größte Teil der Gruppe im äl-
testen Gasthaus Westfalens,
dem Pilgrim-Haus, ein.

Mitglieder und Gäste des Geschichts- und Heimatvereins bummelten durch die Soester Gassen.
Kultur-Redaktion

Telefon (02351) 158 221
Fax (02351) 158 223

Zustellung (02351) 158 158
E-Mail: LN@mzv.net

Stadtarchiv
geschlossen

LÜDENSCHEID � Das Stadtar-
chiv Lüdenscheid bleibt
krankheitsbedingt am heuti-
gen Dienstag geschlossen.

„Zuhören und
Mitmachen“

LÜDENSCHEID � „Zuhören und
Mitmachen“ ist das Mitt-
wochspodium morgen in der
Musikschule der Stadt an der
Altenaer Straße überschrie-
ben. Geboten wird ein Kon-
zert für Kindergarten- und
Grundschulkinder. Es musi-
zieren Schüler des 1. und 2.
Unterrichtsjahres unter der
Leitung von Marion Fritz-
sche. Beginn des einstündi-
gen Konzertes im Kammer-
musiksaal ist um 17 Uhr, der
Eintritt ist frei.

Workshop
in der Tanzschule

LÜDENSCHEID � Die Tanzschu-
le Stadtmüller und Tegtmey-
er bietet für Samstag ab 17
Uhr einen Tango-Workshop
und ab 20 Uhr eine Milonga
an. Einsteiger, so heißt es, fin-
den hier ihre ersten Schritte.
Fortgeschrittene können sich
von einem international re-
nommierten, preisgekrönten
Tangopaar inspirieren lassen
und unter professioneller An-
leitung Stil und Ausdruck der
tänzerische Praxis erweitern.
Zu Gast sind Peter Hölters
und Martina Schürmeyer aus
Dortmund, zweifache Gewin-
ner des Torneo de los Maes-
tros beim World Tango Festi-
val in Buenos Aires.

Ab 20 Uhr können Work-
shopteilnehmer an einer Mi-
longa (Tangotanzabend) mit
Showprogramm durch Höl-
ters und Schürmeyer teilneh-
men. Für Teilnehmer der
Workshops (17 bis 20 Uhr, 30
Euro pro Person) ist der Ein-
tritt im Preis inbegriffen. Für
andere Besucher, Tanzpaare
wie Zuschauer, kostet die
Teilnahme an der Milonga
sieben Euro pro Person.

Tag der Chöre
im Rosengarten

LÜDENSCHEID � Der Stadtver-
band Lüdenscheider Gesang-
vereine lädt für den 20. Juni
zu einer Open-Air-Veranstal-
tung in den Rosengarten ein.
Gleich zwei Gründe brachten
die Idee für diese Aktion.
Zum einen wolle man dazu
beitragen, die Stadt zu bele-
ben, zum anderen aber geht
es auch um die Werbung für
den Chorgesang, so Jörg Sko-
rupa, Vorsitzender des Stadt-
verbandes.

Unter dem Motto „Singen
im Rosengarten“ werden 11
Chöre die Veranstaltung ge-
stalten. Ab 11 Uhr werden die
Chöre durch ihr unterschied-
liches Repertoire bis in den
späten Nachmittag hinein
Werbung für die Lüdenschei-
der Chorlandschaft machen.

Mit dabei sind an diesem
Tag der Brügger MGV Philo-
mele, der Kinder- und Jugend-
chor Rahmeder Spatzen, der
Lüdenscheider Frauenchor,
der MGV Union Oberrahme-
de, der Lüdenscheider Kin-
derchor, der Gemischter
Chor Lüdenscheid, der MGV
Liedertafel Hellersen, der Ge-
mischte Chor Wesselberg,
der Gemischte Chor Ton-Art,
der MGV Othlinghausen und
der Frauenchor Cantabile Lü-
denscheid.

„Bezahlt wird nicht“
Staberger Schüler spielen heute Theater

LÜDENSCHEID �  In der Aula
des Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums führen die Schüle-
rinnen und Schüler des Lite-
raturkurses der Staberger
Gymnasien unter Leitung
von Katrin Achenbach-Nas-
sauer und Daria Dusil heute
Abend die sozialkritische Far-
ce „Bezahlt wird nicht“ nach
Dario Fo auf, die erstmals
1974 in Mailand veröffent-
licht wurde. Die deutschspra-
chige Erstaufführung folgte

dann im Jahr 1976 in Frank-
furt am Main.

Dario Fos Zweiakter „Be-
zahlt wird nicht“ spielt im
Mailand der 1970er-Jahre.
Eingeladen ist jeder, der ei-
nen unterhaltsamen Schau-
spielabend erleben möchte.
Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr in der Aula. Der
Name des Stückes ist in die-
sem Fall Programm – „Be-
zahlt wird nicht“, der Eintritt
ist frei.

Ausgediente Perücken
werden gesucht

Maskenworkshop in der Alten Schule
LÜDENSCHEID �  Die Integrati-
ve Kulturwerkstatt Alte Schu-
le bittet um Spenden: Ge-
sucht werden ausgediente Pe-
rücken, die für einen Mas-
kenbau-Workshop im Rah-
men der Kulturwoche „Au-
genschmaus & Ohrenweide“
benötigt werden.

Seit gestern läuft der Work-
shop, an dem zwölf Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung teilnehmen. Geleitet
wird das Angebot von Walter
Koch, der gemeinsam mit sei-
nen Schützlingen auf die Auf-
führung in der kommenden
Woche hin arbeitet.

Am Donnerstag, 18. Juni,
um 19.30 Uhr kommen im
großen Zelt auf dem Gelände
des Johannes-Busch-Hauses
die Ergebnisse gleich zweier
Angebote zusammen: des

Tanz- Workshops und eben
des Masken-Workshops. Und
für Letzteren wird das Kunst-
Haar benötigt.

Gabriele Müller, die für die
Workshops das „Drumhe-
rum“ organisiert, würde sich
über Perücken-Spenden von
Privatleuten oder auch Fri-
seuren sehr freuen. Schließ-
lich, so Müller, tue der Spen-
der damit auch ein gutes
Werk für die vor Ort gelebte
Inklusion. Unterstützt wird
die Kulturwoche zudem von
der Aktion Mensch.

Wer bis zum kommenden
Wochenende eine Perücke
abzugeben hat, wendet sich
bitte telefonisch an die Kul-
turwerkstatt Alte Schule, Tel.
0 23 51/66 11 52. Gern wird
das Kunst-Haar auch beim
Spender abgeholt.

Kunstwerke von Rosina Wachtmeister stellen Oliver Brieger (links)
und Friedhelm Meier seit dieser Woche in der Praxis für Sprachheil-
therapie von Annelie Messam-Brandstädt aus. � Foto: Gregoire


